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In allerley WidcrwarnM r
ren/gefährlichen Kriegs: vndE«! ! ^

bcntiläuffen / sonderlich in Todt«- f ^

nöhten embsibiuge - ! k
brattchen. / ^

Voükommne AuffopffttW
deß MenschlichenWilleriSili j

den WellenGLttes . >

f >M «in höchsterGOtt /
^ allerheyligsten Willen
vnd vnderwirffich mich gantz »
gar/vnd verpflichte mrch williD
all mein Thun vrid Lasten / C«
vnd Leyden / Leben vnd Sre^
nach deinem Göttlichen Willen«
zustellen/in meiner lerstenvnB
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Myrrhen-BSschlein. - i/
fersten Nchr soll dein gerechlister
Will mir der höchsteTrostseyn/ di.
ftndeinen Willen / weicher meines
gantzen Lebens einiges vnd wahres

M ! Acl ist/ halte ichauch für mein eintzi.^ '
geRegelvndRichtfchnur/imLeben
vnd im Ererben. So gescheht sann
der Will deß HErren / jetzt vnd in
Ewigkeit : WiberholeesvonHer «
tzen nochmalen / vnd abermaien :
DerWill deß HErren gescheheall.
zeit. Vnd soll ich in Armuht vnd
Verachtunggerathen / in allerley
schmerzliche Kranckheiten / ingros-
se Angst vnd Berrübnuß meines
Hertzens fallen / ja solle die gantzeWelt mit Krieg/ Pestikntz vnd an.
dern widerwärtigen Zustanden an.
gefüllt werden/ vnd solle alles vnder
vnd j» gründgehen / der Erdboden
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L >8 Meines
sicharissthun- vndzugleichMetAj
iicher vnd höllischer Gewaltwider

"

mich stehe» / vnd an meinemGui
vnd Blut gewalchänge Hand an,
gelegen / soll« alsdann wie jetzt/ M
allezeit/ diß eintzig vndalleinmeine
Grdancken vnd Verrichtung seyn /
daß ich in stänem AnsehenvndD-
rtachmngdeineeGöltlichenVitter-
lichen Willens / nach demselben ,
mein noch vbrig kurtzes Leben durch i
deine Genad/ vnd mitvbenragiing
alles Vbels/anstelle/ vnd mitW >
eirrigung beyder/michzumTodtvnb
Seerbem wann/ wie vnd wo eSdir/
O mein GOergefallenwird / ohne
vnderlaß richte vnd auffopjfere/vns
mir dem büssenden David sagen :
Wie liebe ich OHErr dein Eesatz/
ich gedencke den gantzenTagdnrB/
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Mykrhett -Büschlein.
jch will dir freywülig Opffer thun.^) HErr / was soll ich dir vergelten
füralle Wolthaten/ die du mir erzei¬
get hast? Ich will den Kelch deß
Heylsnemmen/vnd detnenÄmnm
anruffrn- Von deßwegensolle von
nnnan dein Göttlicher vnv ewiger
Außspruch auß meinem Sinn vnd
Hcrtzen nicht mehr kommen / die
Welk sampr ihren Gelüsten berge«h«/ der aber den Willen GOrres
thut/derbleibt in Ewigkeit . Darzn

helffe mirIEfus / Maria-
Joseph/Amen .

N nj Ein



2rs Kleines U
Em Gebe « deß heyligm A

Angufkilii . K
Wer dises mit rewigem Herye» «

"

dachtig spricht/erlangtallwegenachytz
tansent Jahr Ablaß / vnd wer solch» M
vierzig Tag bettet / erlanget vollkoriD
nen Ablaß/ .ans; Begnadigung Bapft ^
Louifaclj Vl l i . vndLencäiÄilX . !

! L)
f >HErr / währer ' GOtt / der bis ^^ zu Erlösung der Welt hajiM^
len geboren / beschnitten / von
Juden verworffen / von dem V«
räkher durch den Kuß verrathen/̂
bunden / als ein unschuldigesLami
auff die Schlachtbanck vndfi

'M
Richter / Annam/Caipham/ 'M
eum vnd Herodem ungebührlicĥ
fuhrt / von falschen Zeugen angst
klagt/gegeißlet/geschmächk/versMl
mik Dörnern gekröm/mitFänD
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MyrrhewBüschleitt. -rr
tndRohrgeschlagen worden / dem
Angesicht bedeckt/ vnd dich deiner
Kleyder emblössen / an das Creutz
naglen / vndan dem Creutz auff-
richten / vnder die Mörder zehlen /
mir Galt vnd Essig träncken / vnd
mir einem Speerverwunden lassen.
Durch dife seine Schmertzen vnd
Peyn / O HErr JEsn / an welche
ich vnwürdigergedencke/vnd durch
dasheylige Creutzvnd deinenTodt/
erledig« mich von den höllischen
Peynen/ vnd führe mich / wohin
tu geführt hast den Schächer / wei¬
chn mir dir gecreutziger war/ der du.
mir dem Vartervnd heyltgen Geist

wahrerGO« lebestvnd regie¬
rest in Ewigkeit /

Amen.

N ittj Ein



rr» Kleines

Ein kurtzcs Grbettlckn/sch
grosser Krasse / durch Hilff rvl,
Leystand vnser lieben Frawen? eint»

gewünschten vnd scelige» Todt
Zuerlangen.

Jungfraw / Königin da
- Iungfrawen / Höchster Teai.
per der heyttgenDreyfaltigkeit / eil!
Spiegel der Englen/eineLeiter aller
Heyligen/ vnd die gewisseZufluchr
der Sünder / zeige vns an vnstm
leistenEnd deinen lieben Sohn der.
söhnet/ vnd deinglorwürdigesAn.
grsicht/Amen .

Ix Okronico Lrrtkus ?ett»l
lib. j . csp. i ».
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MyrrheivBüfchleiir. rr;

Am Gambstag .
Erinnerung .

H> Ie heylige Cacholische Kirchen^ hae vnser lieben Frawen alle
vnd jedeGambstäg Mgeeygnettjhre
Schmertzen daran zuverehren/ vnd
jubehertzigen . Ein jeder Liebhaber
Mari « wird nichralleinalleSamö -
fiag / sondern alle Tag das grosse
Hertzleyd vnd bittere Schmertzen
vnser lieben Frawen mit einigem
Gebe« andächtig verehren / sonder¬
lich weil Chriskns IEsus selbflen
denjenigengrosse vnd sondere Gna¬
den versprochen / welche einen jeden
Schmertzen mie einemVairer vnser
vnd Ave Maria verehren würden .
Vic« k? . Lreöenlr . ttsrolä . cap.
rr .

N v Erst



rr4 Kleine«
Erstlich will Christus einem seh

chen Menschen geben Ersandimß b
vnd genügsame Rew vnd Leydckr l<
seine Sund .

Zum andern / mit Rew dieG b
iichc Sund nachlassen. ! n

Zum dritten / alle verlehm t<
Tugenden nach seiner Mirwm. i ^
ckung in hohem Grad widerrimh ^
ersetzen. ^

Zum vierdten / wird ein Mir d
Mensch leitchkicher in der Gens ti
EOrres verharren / vnd nicht chir !>
die heyligenSaeramrnt sterben, h

Zum fünfftcn / will ChrijN ^
dem selbst / oder durch die heiM

' ?
Engel den Feind im Todlkanixss ^
abtreiben / vnd seine Scek / sovilss

l>

dieGerechtigkeit wird zulassen/chr
daß Fcgsewr in Himmel begleiM !

^



! Mynhttt 'Büfchleitl . « s
ssl. Wer wolre solche grosse Gena-
H benzuerlangen / mit krrrtzen Gebett¬
et lein einenTag vnderlassen?

Dises zuthun / sollen vns auch
zß. bewegen die klägliche Wort vnder-

i mahnung / welche die heyligeMut -
ter GOttes selbst zu der heyltgen

,gr. l Brigitta geredk hat / also sagender
iF Klaget vnd weynet mit mir/ O alle

Menschen/Hr aber vor allen an-
htt dern/ erbarmet euch meiner/jhr mei.
„s ne Freund / meine Diener vnd Lieb-
hne Haber / dann der allmächtige GOtt
. hat mich sehr betrübt. Schawet aber

vnd abermal fleissig an dise bittere
lig«! Zäher / vnddaßmitdemscharpffen

Schwerst deß Schmertzens auffs
lci tiefsteverwundteHertz ewerMutter.
hnr Wann aber jhr Menschen euch
m. ^ nicht bewegen lasset / wann auch jhe
M N vj mei-



rr «
mein« liebe Kinder / Meine andLch.
itge Sodales / meine außerrvöhlii
Seelen/ meineSeufftzer vergcffit / j
fo lade ich hiemit Himmel vnd Er,
den/dteCreaturenvnd harte Felsen/
daß sie sich wider regen vnd hören
lassen / vnd insonderheit die Engel
deßFridenS/ damit sie bitterlichm
dirweynen .

Diser erbärmlichen gesühreen
KlagMariL sollen insonderheit ck
Bruder vnd Schwestern der heß.
gen Ertz-Bruderschaffr eingedenel
seyn vndjhrefibenSchmtrMM

sibenVarrervnser / vnd Are
Maria/ sampr folgenden

Geberrlein ver¬
ehren.
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